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1 Ausganglage und Aufgabenstellung 

1.1 Ausgangslage und Rahmenbedingungen 

Bei dem geplanten Vorhaben handelt es sich um einen Bebauungsplan für gewerbliche 
Bauflächen zwischen der Industriestraße und der Ludwig-Bölkow-Straße in Donau-
wörth.  
Für diesen Bebauungsplan sind Leistungen zur speziellen artenschutzrechtlichen Prü-
fung (saP) notwendig:  

Im Bundesnaturschutzgesetz (BNatSchG 2010) ist der Artenschutz in den Bestimmun-
gen der §§ 44 und 45 verankert. 
Entsprechend § 44 Abs. 5 Satz 5 BNatSchG gelten die artenschutzrechtlichen Verbote 
bei nach § 15 BNatSchG zulässigen Eingriffen in Natur und Landschaft sowie nach den 
Vorschriften des Baugesetzbuches zulässigen Vorhaben im Sinne des § 18 Abs. 2 
Satz 1 BNatSchG nur für die in Anhang IV der FFH-RL aufgeführte Tier- und Pflanzen-
arten sowie für die Europäischen Vogelarten (europarechtlich geschützte Arten).  

In einem ersten Schritt werden die Arten „abgeschichtet“, für die eine Betroffenheit 
durch das jeweilige Projekt aufgrund vorliegender Daten mit hinreichender Sicherheit 
ausgeschlossen werden kann. Nur für die in dieser Vorprüfung nicht ausgeschiedenen 
Arten ist dann die Bestandserfassung am Eingriffsort sowie die Prüfung der Verbots-
tatbestände erforderlich (s. Abb. 1).  

 

Abb. 1: Ablaufschema zur Artabschichtung (Quelle: Bayer. LfU 2020) 

1.2 Aufgabenstellung 

Die vorliegende Unterlage umfasst eine Relevanzprüfung auf Grundlage der vorhan-
denen Daten einschl. einer Begehung des Plangebietes am 12.04.2023 zur Erstellung 
einer Habitatpotentialanalyse.  

Des Weiteren wird auf Grundlage der Ergebnisse der vorhandenen Grundlagendaten, 
der Habitatpotentialanalyse und der Planung zu dem anstehenden Vorhaben eine Be-
wertung der Vorhabenswirkungen erstellt.  
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2 Untersuchungsraum 

Das Planungsgebiet liegt im Süden von Donauwörth im Gewerbegebiet Riedlingen.  
Der Untersuchungsraum für die Aussagen zum Artenschutz umfasst das Planungs-
gebiet mit den angrenzenden Bereichen zwischen der Industriestraße im Norden bis zu 
den südlich angrenzenden Gewerbeflächen.  

 
Abb. 2: Übersicht Planungsgebiet (Blick von Süden) 

Das südöstlich angrenzende Altwasser ist sowohl als Landschaftsschutzgebiet (LSG-
00315.01 „Altwasser bei Donauwörth“) ausgewiesen als auch als Biotop (Biotop Nr. 
7230-1150 „Altwasser im Südwesten von Donauwörth“) kartiert (s. Abb. 3).  

 
Abb. 3: Übersicht (Quelle: BayernAtlas, 

© Bayerische Vermessungsverwaltung 2023) 

3 Artenvorkommen 

Zur Erfassung vorhandener Artenvorkommen wurden vorhandene Daten (aktuelle Bio-
topkartierung, Artenschutzkartierung (ASK)) bei den zuständigen Behörden (Untere 
Naturschutzbehörde LRA Donau-Ries, bayer. LfU) erhoben.  
Die Ergebnisse sind nachfolgend dargestellt.  

Gemäß Artenabfrage beim bayer. LfU (Artenvorkommen TK-Blatt 7230 Donauwörth, 
s. Anhang 1) können im Raum Donauwörth folgende, artenschutzrechtlich relevante 
Artengruppen vorkommen: 

o Säugetiere (Biber, Haselmaus und diverse Fledermäuse), 
o Vögel, 
o Reptilien (Schlingnatter, Zaun- und Mauereidechsen), 
o Amphibien (Gelbbauchunke, Kreuzkröte, Laubfrosch, Kleiner Wasserfrosch, 

Springfrosch und Nördlicher Kammmolch), 
o Libellen (Grüne Keiljungfer) und 
o Weichtiere (Gemeine Flussmuschel). 
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Für die vorliegenden Aussagen zum Artenschutz wurde neben der Erhebung vorhan-
dener Grundlagendaten am 28.02.2023 eine Begehung des Plangebietes durchgeführt. 
Auf dieser Grundlage wurden eine Habitatpotentialanalyse erstellt und die Arten abge-
schichtet, für die eine Betroffenheit durch das Projekt mit hinreichender Sicherheit aus-
geschlossen werden kann.  

3.1 Säugetiere 

Für Biber und Haselmaus sind die Habitatansprüche in dem Planungsraum nicht erfüllt.  

Quartiervorkommen von Fledermäusen im Planungsgebiet können ausgeschlossen 
werden, da in den offenen Flächen innerhalb des Planungsgebietes keine für Fleder-
mäuse geeigneten Strukturen vorhanden sind.  
Das Untersuchungsgebiet kann von Fledermäusen als Nahrungshabitat genutzt wer-
den. Nahrungshabitate unterliegen jedoch nicht den Bestimmungen des § 44 
BNatSchG, da im Eingriffsbereich keine Fledermausquartiere vorhanden sind und das 
Nahrungshabitat daher keinen essenziellen Habitatbestandteil darstellt. 

3.2 Vögel 

Auf Grund des innerstädtischen Plangebietes werden weder Wald- noch Offenland-
Arten der Vögel als projektrelevant eingestuft, da die Lebensraumansprüche der bei-
den Gilden nicht erfüllt sind.  

Auf Grund der Lage des Plangebietes innerhalb des Gewerbegebietes Riedlingen mit 
den damit verbundenen Störungen wird davon ausgegangen, dass in an das Plan-
gebiet angrenzenden Freiflächen v.a. vglw. störungsunempfindliche und weit verbreite-
te Gehölzbrüter und Wasservögel zu erwarten sind.  

3.3 Reptilien 

„In dem östlich an das Vorhabensgebiet grenzenden Eisenbahngelände ist das Vor-
kommen von Reptilien (Zaun- und Mauereidechse) bekannt. Es ist denkbar, dass diese 
Tiere auch Bereiche des Vorhabengebietes, insbesondere östlich des Kindergartens, 
als Habitat nutzen. Durch das Mosaik aus offenen kiesigen Flächen, Bäumen und He-
cken sowie ruderalen Grünflächen und der Kleingartenanlage im Norden ist eine all-
gemeine Habitateignung gegeben“. 
Um hier den Artenschutz ausreichend berücksichtigen zu können, sollte entsprechend 
der Arbeitshilfe zur saP „Zauneidechse“ eine Begehung durchgeführt werden, um das 
Habitatpotential auf Reproduktions-, Überwinterungs- und/oder Nahrungshabitat einzu-
grenzen. Daran anschließend ist bei Eignung als Reproduktions- oder Überwinte-
rungshabitat eine Kartierung nach Methodenstandard anzuschließen oder, falls ledig-
lich ein Nahrungshabitat in Frage kommt, geeignete Vermeidungsmaßnahmen festzu-
setzen, um möglichen Verbotstatbeständen nach § 44 BNatSchG vorzubeugen“ (Stel-
lungnahme UNB LRA Donau-Ries vom 23.05.2024).  

Gemäß dieser Stellungnahme wurde am 29.07.2024 bei geeigneten Bedingungen eine 
Übersichtsbegehung des Plangebietes durchgeführt.  
Sowohl die gehölzbestandene Böschung an dem östlich an das Vorhabensgebiet 
grenzenden Eisenbahngelände als auch die nördlich des Geltungsbereiches ausge-
prägte, hohe und dichte grasige Vegetation (s. Abbildung 4) sind Ausbreitungshinder-
nisse v.a. für die Mauer-, aber auch die Zauneidechse. 
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Abb. 4: Vegetation nördlich des Geltungsbereiches  

Die Flächen innerhalb des Planungsgebietes stellen sich als befestigte und mit Gebäu-
den bestandene Flächen dar. Zwischen Fahrstraßen/-wegen und Freiflächen sind nur 
schmale Säume ohne Sonn- oder Überwinterungsplätze und ohne Versteckmöglichkei-
ten für Eidechsen vorhanden (s. Abbildung 5).  

 
Abb. 5: Nördlicher Bereich des Geltungsbereiches  

Daher wird das Planungsgebiet zusammenfassend wegen des Fehlens geeigneter 
südexponierter, trocken-warmer, sonniger und steiniger Standorte mit Vertikalstruktu-
ren, wie Erdabbrüche, Steine oder Felsen, Abbruchkanten oder Geröllhalden, sowie 
grabbarer Substrate für die Eiablage als nicht geeignet für das dauerhafte Vorkommen 
von Reptilienarten eingeschätzt.  

In den nördlich an das Planungsgebiet angrenzenden Kleingärten dagegen sind Struk-
tur- und Flächenansprüche der Zauneidechse erfüllt, so dass hier von einem entspre-
chenden Artenvorkommen auszugehen ist.  
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3.4 Amphibien 

Auf Grund der Ausstattung des Plangebietes ist nicht mit stabilen oder dauerhaften 
Vorkommen von Amphibien zu rechnen.  

3.5 Libellen 

Auf Grund der Ausstattung des Plangebietes ist nicht mit stabilen oder dauerhaften 
Vorkommen geschützter Libellenarten zu rechnen.  

3.6 Weichtiere 

Vorkommen geschützter Weichtiere können ausgeschlossen werden, da deren Le-
bensraumansprüche nicht erfüllt sind.  

3.7 Potentielle Artenvorkommen 

Als im Untersuchungsgebiet potentiell vorkommende und damit artenschutzrechtlich 
weiter zu betrachtende Artengruppe verbleiben damit  

• Vögel, auf Grund der Lage des Plangebietes innerhalb von Infrastrukturflächen 
mit den damit verbundenen Störungen vglw. störungsunempfindliche und 
ubiquitäre Arten  
und 

• Reptilien (Zauneidechsen) in den nördlich an das Planungsgebiet angrenzen-
den Kleingärten.  

4 Beschreibung des Vorhabens und dessen relevanter 
Wirkfaktoren sowie der vorgesehenen Maßnahmen 

4.1 Beschreibung des Vorhabens 

Bei dem geplanten Vorhaben handelt es sich um einen Bebauungsplan für gewerbliche 
Bauflächen. Die Planungsfläche soll für Geschäfts-, Büro-, Verwaltungs- sowie Produk-
tionsgebäude genutzt werden.  
Der Geltungsbereich weist einer Größe von 18.400 m² auf (s. Abbildung 6).  

 
Abb. 6: Geplantes Vorhaben (Ausschnitt Planzeichnung B-Plan Becker + Haindl) 
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Zur Erschließung ist eine neue Verbindungsstraße zwischen der Ludwig-Bölkow-
Straße im Süden und der Industriestraße im Norden vorzusehen.  

4.2 Beschreibung der Wirkfaktoren 

Zur Bestimmung und Bewertung der Wirkungen des Vorhabens auf Tier- und Pflanzen-
arten bedarf es einer differenzierten Betrachtung seiner Anlagen sowie des Betriebes. 
Es ist zu unterscheiden zwischen bau-, anlage- und betriebsbedingten Effekten.  

4.2.1 Baubedingte Wirkungen 

Baubedingte Wirkungen sind alle jene, die während der Bauphase eine vorübergehen-
de, also zeitlich begrenzte, Veränderung des Naturhaushaltes und des Landschaftsbil-
des (deren Einzelkomponenten und Wirkungszusammenhänge) verursachen.  
Als baubedingte Wirkungen kommen bei dem geplanten Vorhaben vor allem die zur 
Baufeldfreimachung und Bauvorbereitung notwendigen Arbeiten und die daraus resul-
tierenden Immissionen, wie z.B. Lärm, Abgase und Stäube, aber auch optische Stö-
rungen von Tieren in Betracht.  

Die weitere bauzeitliche Flächeninanspruchnahme entspricht der anlagenbedingten, da 
keine zusätzlichen Flächen, z.B. für Baueinrichtungsflächen oder Baustraßen, bean-
sprucht werden. Die Flächeninanspruchnahme (Versiegelung und Teilversiegelung von 
Flächen, Bodenumlagerungen und -verdichtungen, Überschüttung/Abgrabung von Flä-
chen) wird daher unter den anlagebedingten Wirkungen betrachtet.  

4.2.2 Anlagenbedingte Wirkungen 

Die anlagenbedingten Wirkungen sind dauerhaft und entstehen durch die technischen 
Baukörper bzw. Bauwerke selbst.  
Als Folgen können auftreten direkter Flächenverlust (durch Überbauung), Zerschnei-
dung von Funktionszusammenhängen oder Beeinträchtigung von Lebensräumen und 
die optische Wirkung der neuen Anlagen.  

Durch das geplante Vorhaben kommt es zur Überbauung bereits befestigter und über-
bauter Flächen sowie von landwirtschaftlich genutzten Flächen.  

4.2.3 Betriebsbedingte Wirkungen 

Mögliche betriebsbedingte Auswirkungen sind die Zu- und Abfahrten und deren Emis-
sionen, Störungen von Tieren durch Schall- und Lichtemissionen aus Gewerbebetrie-
ben und durch Anwesenheit von Menschen.  

4.3  Maßnahmen zur Vermeidung und zur Sicherung der konti-
nuierlichen ökologischen Funktionalität 

4.3.1 Maßnahmen zur Vermeidung 

Folgende Vorkehrungen zur Vermeidung werden durchgeführt, um Gefährdungen der 
nach den hier einschlägigen Regelungen geschützten Tier- und Pflanzenarten zu ver-
meiden oder zu mindern. Die Ermittlung der Verbotstatbestände gem. § 44 Abs. 1 
i.V.m. Abs. 5 BNatSchG erfolgt unter Berücksichtigung folgender Vorkehrungen: 

• Gehölzrodungen erfolgen zwischen 1. Oktober und Ende Februar, d.h. außer-
halb der Brut- und Vegetationszeit zum Schutz vorhandener Vogel-Brutreviere.  

• Errichtung eines Reptilienschutzzaunes: 
Um während der Bauzeit ein Einwandern von Reptilien zu verhindern, wird am 
nördlichen Rand des Vorhabenbereiches ein Reptilienschutzzaun errichtet.  
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Der Zaun sollte auf der Innen-(Verfüll-)Seite mit einem Erdwall bis ca. 5 cm un-
ter OK angeschüttet werden, um ein Abwandern von Individuen aus der Bau-
fläche zu ermöglichen.  
Während der Bauzeit ist der Zaun monatlich zu kontrollieren und ggf. in Stand 
zu setzen.  

4.3.2 Maßnahmen zur Sicherung der kontinuierlichen ökologischen Funktionali-
tät (vorgezogene Ausgleichs- bzw. CEF-Maßnahmen i. S. v. § 44 Abs. 5 
Satz 2 und 3 BNatSchG) 

Maßnahmen zur Sicherung der kontinuierlichen ökologischen Funktionalität (CEF-
Maßnahmen) werden nicht erforderlich.  
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5 Zusammenfassung 

Für den Bebauungsplan „Gewerbegebiet Ludwig-Bölkow-Straße – Nord“ in Donau-
wörth ist eine artenschutzrechtliche Relevanzprüfung notwendig.  

Das Planungsgebiet liegt im Süden von Donauwörth im Gewerbegebiet Riedlingen.  
Der Untersuchungsraum für die Aussagen zum Artenschutz umfasst das Planungs-
gebiet mit den angrenzenden Bereichen zwischen der Industriestraße im Norden bis zu 
den südlich angrenzenden Gewerbeflächen. 

Zur Erfassung vorhandener Artenvorkommen wurden vorhandene Daten (aktuelle Bio-
topkartierung, Artenschutzkartierung (ASK)) bei den zuständigen Behörden erhoben 
und am 28.02.2023 eine Begehung des Plangebietes durchgeführt. Auf dieser Grund-
lage wurden eine Habitatpotentialanalyse erstellt und die Arten/-gruppen abgeschich-
tet, für die eine Betroffenheit durch das Projekt mit hinreichender Sicherheit ausge-
schlossen werden kann.  

Biber und Haselmaus sind in dem innerstädtischen Plangebiet nicht zu erwarten. Das 
Untersuchungsgebiet kann von Fledermäusen als Nahrungshabitat genutzt werden. 
Vorkommen von Reptilien, Amphibien, Libellen und Weichtieren sind auf Grund der 
Ausprägung des Plangebietes nicht zu erwarten.  
Als im Untersuchungsgebiet potentiell vorkommende und damit artenschutzrechtlich 
weiter zu betrachtende Artengruppe verbleiben damit Vögel, auf Grund der Lage des 
Plangebietes innerhalb von Infrastrukturflächen mit den damit verbundenen Störungen 
vglw. störungsunempfindliche und ubiquitäre Arten, und Reptilien (Zauneidechsen) in 
den nördlich an das Planungsgebiet angrenzenden Kleingärten.  

Um Gefährdungen der geschützten Tierarten zu vermeiden oder zu mindern, werden 
folgende Vorkehrungen getroffen: 

• Gehölzrodungen erfolgen zwischen 1. Oktober und Ende Februar, d.h. außer-
halb der Brut- und Vegetationszeit zum Schutz vorhandener Vogel-Brutreviere 
und  

• Errichtung und Instandhaltung eines Reptilienschutzzaunes am nördlichen 
Rand des Vorhabenbereiches während der Bauzeit.  
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YWŴ)
'#$�
��������
	%�
(.Q��������
YWYW0
_��
	#�	
YWU30
���'������
YWU\0
$������
���'�������
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